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Ihr kompetenter Fachbetrieb 
vor Ort.

Bei uns werden Sie passend
zu Ihren Vorstellungen beraten.

      sämtliche Bodenlegearbeiten
   Fassadenarbeiten / Gerüstbau
   Maler & Tapezierarbeiten
   Lackierarbeiten
   Verputzarbeiten / Trockenbau
   Ökologische Lösungen
   Musterservice für Böden
   Tapeten und Farben.

Unsere Leistungen für Sie..

Leitelshofer Str. 2    90574 Roßtal-Kleinweismannsdorf    Telefon 09127 / 90 31 77    Telefax 09127 / 90 31 88    www.spiess-maler.de

Beratung

Neuanlage

Jahreszeitliche Pflanzung
(Frühjahr, Sommer, Herbst)

Allgemeine Pflege

Clarsbacher Str. 26
90574 Roßtal

Tel.: 09127- 951721
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Liebe Roßtalerinnen und Roßtaler,

da ist er wieder! Der ROSCHTLER – Ihr jährliches Magazin der CSU Roßtal mit Nachrichten und Meinungen zu unserer 
Marktgemeinde. Wir haben zusammen mit unseren Mandatsträgerinnen und -trägern eine Vielfalt an Themen zusam-
mengestellt, über die wir Sie informieren möchten. 

Seit 70 Jahren können Sie sich auf die CSU Roßtal verlassen. Turnusgemäß fanden im März die Neuwahlen des Ortsver-
bandes statt. 
Neben den bisherigen Stellvertretern Diemar Kühne und Alexandra Schicktanz unterstützt uns Gerhard Hacker zukünf-
tig als weiterer Stellvertreter. Lydia Endres scheidet als Stellvertreterin zwar aus, bleibt als Beisitzerin jedoch mit ih-
rer großen Erfahrung dem Vorstand erhalten. Frank Dinnebier übernimmt das Amt des Schriftführers, Kassier bleibt 
Matthias Prießnitz, Digitalbeauftragter ist weiterhin Tim Galsterer. Neben den bisherigen Beisitzern Walter Hartmann, 
Harald Hunger, Karl-Heinz Neubauer, Tobias Winkler rückt Philipp Bettschnitt als neues Mitglied in den Vorstand auf.  
Ergänzt wird der Vorstand durch die kooptierten Markträtinnen sowie unseren Altbürgermeister Max Gaul.

Daneben gab es auch in der CSU-Marktratsfraktion Veränderungen. Stefanie Rietzke hat im März ihr Mandat als Mark-
trätin und 2. Bürgermeisterin aus familiären Gründen zurückgegeben. Wir bedanken uns bei Stefanie herzlich für ihr 
langjähriges ehrenamtliches Engagement als Markträtin, Fraktionsvorsitzende, Referentin für Brand- und Katastrophen-
schutz, Kreisrätin, JU-Vorsitzende und schließlich auch als 2. Bürgermeisterin!

Mit Frank Dinnebier, Polizeibeamter aus Kleinweismannsdorf, rückt ein festverwurzelter Roschtler in den Marktgemein-
derat nach. Er wird zukünftig den Posten des Sportreferenten von Matthias Prießnitz übernehmen, denn dieser wurde 
vom Marktgemeinderat als 2. Bürgermeister berufen und tritt die Nachfolge von Stefanie Rietzke an. Matthias Prießnitz 
ist bestens in Roßtal vernetzt und bringt als Leiter der Sparkassengeschäftsstelle Zirndorf gute Voraussetzungen für das 
Amt des 2. Bürgermeisters mit.

Jetzt wünsche ich Ihnen viel Spaß mit unserem ROSCHTLER! 

Ihr
Daniel Dietlein
CSU - Ortsvorsitzender

PS: Auf der letzten Seite finden Sie Informationen zu einer CSU-Probemitgliedschaft. Lernen Sie so ganz unverbindlich 
die CSU von innen kennen. Nehmen Sie gerne Kontakt zu uns auf. 

Dietmar Kühne 
stellvertr. CSU-Ortsvorsitzender

Daniel Dietlein 
CSU-Ortsvorsitzender

Alexandra Schicktanz 
stellvertr. CSU-Ortsvorsitzende

Gerhard Hacker 
stellvertr. CSU-Ortsvorsitzender
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Hans Bogendörfer war ein Urgestein unserer Roßtaler CSU. 

Seit 1963, noch vor der Gemeindegebietsreform im Jahre 
1978, gehörte er dem Ortsverband der CSU Roßtal an. 

Hans Bogendörfer zeichnete sich als Gemeinderat und 
späterer Bürgermeister von Großweismannsdorf sowie 
auch in seiner langjährigen Arbeit als Kreisrat des 1972 
neugebildeten Landkreises Fürth durch große Weitsicht aus. 

Für ihn galt in seiner Arbeit für die Bürgerschaft immer das 
Motto: Erst das Notwendige, und das mit aller Kraft tun, 
danach das, was die Steuerkraft für freiwillige Leistungen 
hergibt. 

Als Realist und Pragmatiker war sein Rat in unserer CSU 
immer geschätzt, noch mehr aber seine menschliche und 
kameradschaftliche Art der Kommunikation. 

Jüngere Politiker wie Peter Hutter, Maximilian Gaul oder 
Richard Bartsch fanden in ihm einen loyalen Kollegen 
und Parteifreund. Feindschaft kannte er im politischen 
Diskurs nicht. 

Hans Bogendörfer war einer der Kommunalpolitiker mit 
Weitblick, die die notwendige Neugliederung des Markt 
Roßtal  befürworteten. Durch seine beispiellose Mitarbeit 
in Partei und Marktgemeinderat förderte er den Zusam-
menhalt in der neu geschaffenen Gemeinde.

Über den Tod hinaus sind wir Hans Bogendörfer in großer 
Dankbarkeit verbunden. Er ist und bleibt ein Vorbild an 
Menschlichkeit, Realismus und Tatkraft in der Kommunal-
politik. 

Wir werden ihm ein treues Gedenken bewahren. 

Lydia Endres und Maximilian Gaul 
im Namen des CSU Ortsverbandes

Vorsorge ist die halbe Miete:  
Notfallmappen gehen an den Start

Ein Unfall oder eine unerwartete Krankheit und plötzlich 
sind Dinge wie Vorsorgevollmachten, Gesundheitsdaten, 
Ärztekontakte oder evtl. sogar Organspendeausweis oder 
Testament gefragt. 

Damit Betroffene oder Angehörige das dann nicht alles 
organisieren und entscheiden müssen, gibt es im Landkreis 
Fürth nun die sogenannte Notfallmappe. 

„In Kooperation mit der Stiftung der Sparkasse Fürth ist 
diese Mappe entstanden, in der alle wichtigen Dokumen-
te gesammelt werden können. Sie soll außerdem eine 
Hilfestellung sein, welche Dokumente überhaupt relevant 
sind. Dazu zählen z.B. Vorsorgevollmacht, aber auch die 
Patienten- und Betreuungsverfügung“, so der Landrat bei 
der Vorstellung der Notfallmappe. 

Verfügbar sind die Notfallmappen ab sofort im Landratsamt 
Fürth in den Dienststellen Fürth und Zirndorf sowie über 
die Seniorenvertretungen und Fachstellen vor Ort. 

Die Unterlagen für die Notfallmappe können künftig auch 
kostenfrei im Internet unter https://www.landkreis-fuerth.
de/zuhause-im-landkreis/jugend-familie-und-senioren/
senioren/notfallmappe.html heruntergeladen werden.
 
„Die Notfallmappe ist für Jung und Alt ein tolles Angebot. 
Im Fall der Fälle ist es dann leichter zu agieren und zu 
entscheiden. Nehmen Sie das Angebot deshalb wahr, denn 
Vorbereitung ist oft die halbe Miete“, so der Landrat.

Auch die SOS-Notfalldosen sind ab sofort wieder erhältlich. 
Unter www.notfallboxen.landkreis-fuerth.de erhalten 
Interessierte alle wichtigen Informationen dazu.

Matthias Dießl 
Landrat

Matthias Dießl 
Landrat

Nachruf 
Hans Bogendörfer
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Liebe Leserinnen und Leser,

vor einigen Wochen hat die CSU-Fraktion im Landtag den 
Weg für den Etat 2023 geebnet – dieser beträgt insgesamt 
71,2 Mrd. Euro. 

Im Mittelpunkt stehen die finanzpolitische Stabilität in 
Krisenzeiten und zukunftsgerichtete Investitionen. Jeder 
dritte Euro fließt weiterhin in die Bildung und der Etat 
für Wohnen, Bau und Verkehr steigt um mehr als 26 %. 
Im Rahmen des Kommunalen Finanzausgleichs stellt der 
Freistaat Bayern den Kommunen im Jahr 2023 insgesamt 
11,16 Mrd. Euro zur Verfügung. 

Die zusätzlichen Investitionsmittel helfen beim Sanieren und 
Bauen: Für den kommunalen Hochbau steht eine Milliarde 
bereit. Die Härtefallförderung von Abwasser- und Wasseran-
lagen erreicht mit 150 Mio. Euro einen Höchstwert. Gerade 
auch die Schlüsselzuweisungen, die auf 4,27 Mrd. steigen, 
stabilisieren die Haushalte in Zeiten wachsender Ausgaben. 

Der Haushalt 2023 zeigt: Die CSU steht für Stabilität, für 
solide Finanzen, für Tradition und Innovation – wir stehen 
für ein starkes und bürgerliches Bayern. Hierzu gehört ein 
starker ländlicher Raum, wofür ich mich stets mit voller 
Kraft eingesetzt habe. 

Die Landtags- und Bezirkstagswahl im Oktober wird die 
Weichen für Bayerns Zukunft stellen. 

Da ich mich entschieden habe, nicht mehr zu kandidieren, 
möchte ich Ihnen an dieser Stelle Werner Stieglitz als mei-
nen Nachfolger ans Herz legen, der sich ebenso mit vollem 
Einsatz um die Belange unserer Region kümmern wird. 

Für den Bezirkstag empfehle ich Ihnen den bereits bewähr-
ten Bezirksrat Thomas Zehmeister. 

Beide Kandidaten für den Stimmkreis Neustadt a.d. Aisch– 
Bad Windsheim/ Fürth-Land sind äußerst engagiert, zu-
kunftsgewandt und leben das Motto „Näher am Menschen“.

Es grüßt Sie herzlich

Ihr Hans Herold
Stimmkreisabgeordneter im Bayerischen Landtag

Hans Herold 
Stimmkreisabgeordneter
im Bayerischen Landtag

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

wir leben in herausfordernden Zeiten. Vieles wird hinter-
fragt, was bisher als selbstverständlich erschien. In die- 
ser Situation müssen wir uns Gedanken machen über die 
Zukunft, auch angesichts von Fachkräftemangel, unter-
brochenen Lieferketten und überzogener Bürokratie.

Was uns in der CSU auf allen politischen Ebenen antreibt, 
ist der Wunsch gemeinsam mit den Menschen zu gestalt-
en und dafür zu sorgen, dass es in eine gute Zukunft geht. 

Dafür braucht es Kontinuität, Stabilität und einen Poli-
tikentwurf, der ein MITEINANDER umgreift. Das Land muss 
lebens- und liebenswert bleiben, die Entwicklung muss 
bodenständig erfolgen und wir müssen alle gemeinsam 
vernünftig, frei von Ideologie, das Notwendige tun.

Es gilt aber auch, um Werte zu kämpfen, wie z. B. Fairness, 
Hilfsbereitschaft, Solidarität, Verantwortungsbewusstsein 
und ein christliches Menschenbild. Ohne Werte wäre ein 
Miteinander und unsere Gesellschaft nicht vorstellbar!

Am 08. Oktober 2023 finden in Bayern Landtags- und Be-
zirkstagswahlen statt. Ich stelle mich im Herbst zur Wahl 
für das Landtagsmandat und kann Ihnen bereits heute 
versichern, dass auch ich mich - wie bereits Hans Herold - 
mit ganzer Kraft für Sie vor Ort einsetzen werde. 

Ich bin fest hier in der Heimat verwurzelt. Durch meine 
Ehrenämter, mein politisches Engagement und dank 
meiner Tätigkeit als Geschäftsführer der CSU im Bezirk 
und Bundeswahlkreis bin ich viel bei den Menschen vor 
Ort und nehme auf, was diese bewegt. Ein offenes Ohr 
und Mut zum Anpacken, das ist mir wichtig.

Viele Grüße und alles Gute

Ihr Werner Stieglitz
CSU-Direktkandidat 
im Stimmkreis 510 
zur Landtagswahl 2023

Werner Stieglitz
CSU-Direktkandidat  

zur Landtagswahl 2023
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger der 
Marktgemeinde Roßtal,

der Bezirk Mittelfranken unterhält seit Kurzem auch 
eine Regionalpartnerschaft mit Südmähren. Neben Nou-
velle-Aquitaine in Frankreich und der polnischen Woiwod-
schaft Pommern freuen wir uns nun auch über engere 
partnerschaftliche Bunde zwischen Mittelfranken und 
unserer neuen tschechischen Partnerregion. 

Es war mir eine große Freude, im letzten Oktober den 
Mittelfränkischen Bezirkstagspräsidenten bei Ihrem Part-
nerschaftsjubiläum – 25 Jahre Partnerschaft Roßtal/Au-
zances – vertreten zu dürfen.  Dazu nochmals herzliche 
Glückwünsche und weiterhin eine enge, freundschaftli-
che Beziehung.

Da ich aus der Gemeinde Großhabersdorf komme und so 
praktisch in Ihrer Nachbarschaft wohne, ist es mir eine 
Freude, regelmäßig Veranstaltungen in Ihrer Gemeinde zu 
besuchen. 

Renate Krach 
Markträtin

Thomas Zehmeister 
Bezirksrat

Millionen für Wasser und Abwasser

Roßtal hat in der Wasserversorgung immer auf Unabhän-
gigkeit und Eigenständigkeit gesetzt, was in der Folge 
aber auch eine hohe Verantwortung bedeutet. Um die 
Wasserversorgung auch für den Sommer 2022 zu gewähr-
leisten, mussten die Pumpen in unseren Brunnen in But-
tendorf kurzfristig ausgetauscht werden. 

Erst im Herbst 2022 startete dann die bereits schon längst 
geplante Sanierung unseres Brunnens Nr. 2 in Buttendorf, 
dem sich nahtlos die Sanierung des Brunnens Nr. 3 an-
schließen wird, um hoffentlich auf längere Zeit eine gute 
Pumpleistung zu garantieren. In den Haushalten 2022 – 
2024 sind insgesamt 2,4 Mio. Euro vorgesehen, wobei ca. 
1,1 Mio. Euro vom Freistaat als Zuschuss fließen werden. 

Ein Meilenstein wird derzeit mit einer Verbundleitung 
mit dem Wasserzweckverband Großweismannsdorf in 
der Nähe des Hochbehälters bei Oedenreuth geschaffen. 
Eine bereits jahrzehntelange Forderung der CSU steht vor 
der Realisierung! Auch wenn ein gegenseitiger Wasser- 
austausch bisher schon möglich war, sichert diese Maß-
nahme nun, dass der Wasserzweckverband zur laufenden 
Wasserversorgung und auch in Notsituationen größere 
Wassermengen zur Verfügung stellen kann, eine mit ca. 
100.000 Euro günstige, aber sehr zukunftsweisende Inves-
tition. 

Obwohl wir bereits viele Millionen in den Bereich Abwas-
ser (z. B. Kläranlage Raitersaich, Überleitung Stöckach 
nach Roßtal) investierten, sind wir noch nicht am Ziel, da 
bei weiteren Kläranlagen die Genehmigungen unwider-
ruflich auslaufen. 

Kurz vor Vollendung steht nun der Umbau der Kläranla-
ge Oedenreuth zum Pumpwerk für die Überleitung nach 
Roßtal, Kostenpunkt ca. 2 Mio. Euro. 

 Buchschwabacher Hauptstraße 1b 
90574 Roßtal
Öffnungszeiten

Mi: 10 - 17 Uhr . Fr: 10 - 18 Uhr
Sa: 10 - 13:30 Uhr

Telefon: 09127/9039553
Mobil: 0151/65675637

E-Mail: Petramodewelt.info@gmx.de
www.petrasmodewelt.de

Der kollegiale Austausch, wie beim Roschtler Grafflmarkt 
im Pfarrgarten mit meinem Bürgermeisterkollegen Rain-
er Gegner, aber auch Ihren beiden Altbürgermeistern und 
zahlreichen Besucherinnen und Besuchern, ist mir ein 
wichtiges Anliegen. 

Ich versuche unser Motto „Näher am Menschen“ zu leben, 
und werde mich in meinem Zuständigkeitsbereich gerne 
in der nächsten Amtszeit des Bezirkstags wieder für Sie 
einsetzen.

Ihr Thomas Zehmeister
Bezirksrat 



7

Gestartet ist die Baustelle Clarsbach mit der Überleitung 
des Abwassers in die Kläranlage Schwallbachtal in De- 
fersdorf (ca. 2,1 Mio. Euro). Ganz am Anfang befinden sich 
dagegen die Planungen für Großweismannsdorf, wobei 
hier im Vorfeld die Erweiterung der Kläranlage Schwall-
bachtal nötig ist, damit zukünftig das Abwasser aus 
Großweismannsdorf aufgenommen werden kann, Kosten 
gesamt ca. 5,6 Mio. Euro. Zu all dem kommen noch Kanal-
sanierungen, wie z. B. 2023 in Oedenreuth hinzu. 

Alles sehr hohe Investitionen, nötig, aber auch ein aktiver 
Beitrag zum Umweltschutz, weil dadurch unser Abwasser 
wieder sauber der Natur zurückgegeben wird. Oftmals ha-
ben die Planungen sehr, sehr viele Jahre gedauert, billiger 
ist es dadurch nicht geworden, auch wenn wir in den letz-
ten Jahren gute Zuschüsse erhielten. 

Verkehr. Verkehr. Verkehr. 

Den Marktrat erreichen laufend verschiedenste Forde-
rungen nach Geschwindigkeitsbeschränkungen, Lösung 
von Parkproblemen, Verbesserungen für Radler, neue Ver-
kehrsführungen und, und, und ...

Vieles davon ist nachvollziehbar, aber meist schwer in der 
Umsetzung, da oftmals die Straßenverkehrsordnung ent-
gegensteht, die Zuständigkeit für übergeordnete Straßen 
fehlt oder die Verkehrsbehörde ihr Veto einlegt. 

Um vorrangig für den Oberen Markt und die umliegen-
den Haupteinfahrtsstraßen Verbesserungen zu erhalten, 
haben auch wir als CSU der Erstellung eines Verkehrskon-
zeptes zugestimmt. Alles soll neu überdacht werden: 
Parkmöglichkeiten, bestehende Einbahnstraßenregelun-
gen, die Situation vor der Grundschule, Geschwindigkeits-
begrenzungen, Räume für Fußgänger und Radfahrer usw. 
Wir dürfen gespannt sein, welche Vorschläge uns vom be-
auftragten Büro unterbreitet werden. 

In der Steuerungsgruppe „Radverkehrskonzept“ bearbei-
ten wir alle Facetten des Radverkehrs. Verschiedene Maß-
nahmen wie z. B. Fahrradschutzstreifen stehen hier kurz 
vor der Umsetzung. 

Im letzten Jahr konnten wir Reparaturstationen beschaf-
fen, die in Neuses, Großweismannsdorf und zukünftig in 
der Pelzleinstraße am ehemaligen Milchhäusle platziert 
sind. 

Sehr positiv aufgenommen wurden auch die Abstellbügel 
für Fahrräder an verschiedensten Stellen wie z. B. an der 
Spitzweedscheune, bereits beschlossen sind neue Fahr-
radständer am Bahnhof in Raitersaich und die Schaffung 
einer Abstellanlage südlich des Bahnhofs in Roßtal, die 
vielfach gefordert wurde. 

Vieles bewegt sich in Sachen Radwege, wenn auch hier 
der Landkreis oder der Freistaat Bayern Bauherren sind. 
So konnte im Rahmen der Erweiterung des Gewerbege-
bietes Buchschwabach der letzte Lückenschluss im Rad-
wegenetz Nürnberg - Heilsbronn geschaffen werden. 

Aktuell in der Planung befindet sich die Radverbindung 
von Buchschwabach nach Rohr und von Roßtal nach 
Weinzierlein. Voraussetzung ist jedoch immer der Grund- 
erwerb, was sich oftmals sehr schwierig gestaltet. 

Endlich konnte nun eine Lösung für eine Geschwindig-
keitsbeschränkung auf 50 km/h zur Sportmeile gefunden 
werden. Durch die Festlegung des Gebiets der Sportmeile 
zum eigenen Ortsteil und der geringen Nähe zum Orts-
rand Roßtal kann nun Tempo 50 km/h auf der gesamten 
Strecke angeordnet werden. 

In Hauptverkehrsstraßen werden an vielen Punkten Tem-
po-30-Zonen gewünscht, was die aktuelle Straßenver-
kehrsordnung jedoch meist verhindert. Roßtal ist daher 
dem Bündnis „Lebenswerte Städte durch angemessene 
Geschwindigkeiten“ beigetreten, um zusammen mit an-
deren Kommunen zu erreichen, dass die Entscheidung 
über die Höhe der zugelassenen Geschwindigkeiten vor 
Ort fallen soll, aber nur dort, wo wirklich nötig, nicht flä-
chendeckend. Es bleibt abzuwarten, ob und wann die 
Bundesregierung hier aktiv wird. 

Renate Krach
Markträtin
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

das Jahr war ein aus sportlicher Sicht sehr ereignisrei- 
ches und von vielen Großveranstaltungen geprägtes Jahr.
Es begann mit den Olympischen Winterspielen in Pe-
king, gefolgt von der Fußball Europameisterschaft der 
Frauen in England. Die European Championships im Au-
gust in München, neun Europameisterschaften mit über 
4500 Athletinnen und Athleten in 177 Disziplinen, lösten 
förmlich einen Boom auch bei uns im Ort aus, wie wir ihn 
schon lange nicht mehr erlebt haben. Und zuletzt fand  
die Fußball Weltmeisterschaft in Katar statt.

Was jedoch alle diese Events bewirkt haben, ist großartig! 
Die Menschen kehren, nach den durch die Pandemie be- 
dingten vielen Austritten in den letzten Jahren, in die 
Sportvereine zurück! 
Der Bayerische Landes-Sportverband registriert zum 
Jahresende 2022 rund 90.000 Rückkehrer in die Vereine, 
sodass die Mitgliederzahlen auf 4,51 Mio. angewachsen 
sind. Auch unsere heimischen Sportvereine haben mir 
dies bestätigt, und das freut mich wirklich sehr.  Es ist 
auch deutlich zu erkennen, dass sich gerade im Jugend-
bereich die Neueintritte in den Roßtaler Vereinen sehr gut 
entwickelt haben.

Im Januar 2023 würdigte ich bei der Sportlerehrung die 
Erfolge der Vorjahre. Insgesamt durfte ich 151 Sportle- 
rinnen und Sportler sowie deren Trainer und Betreuer für 
ihre sportlichen Leistungen ehren und die Urkunden aus-
händigen. Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen Ver- 
einsfunktionären, Trainerinnen und Trainern, Betreuerin-
nen und Betreuern und bei allen Sportlerinnen und Sport- 
lern für die gute Zusammenarbeit bedanken. Ohne den 
Beitrag der vielen Ehrenamtlichen und deren Engagement 
würde ein Teil unserer Gesellschaft nicht funktionieren.

Die künftigen Herausforderungen liegen nicht nur im 
sportlichen, sondern vielmehr im finanziellen Bereich. 
Gerade auf die Sportvereine mit ihren teils großen Sport-
stätten wirken sich die Energiekosten erheblich aus und 
es bedarf der genauen Überprüfung, wie Geld eingespart 
werden kann und mit welchen Maßnahmen und Aktionen 
die Einnahmen gesteigert werden können.. 
In eigener Sache: Da ich vom Marktgemeinderat als 
Zweiter Bürgermeister gewählt wurde, übergebe ich das 
Amt des Sportreferenten an Frank Dinnebier. Bitte brin-
gen Sie ihm das gleiche Vertrauen wie mir entgegen und 
unterstützen Sie weiterhin die Sportlerinnen und Sportler  
vorort, indem Sie die hiesigen Veranstaltungen besuchen.

Matthias Prießnitz
Sportreferent

Matthias Prießnitz 
Sportreferent

Frank Dinnebier 
Sportreferent
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Der kommunale Haushalt  
im Jahr 2023

Seit geraumer Zeit spüren wir deutlich in unserem Geld-
beutel die sprunghaft gestiegenen Preise, vor allem in 
den Bereichen Energie und Lebensmittelversorgung. 

Die Kosten für Hausbau und Grundstücke kann sich im 
Grunde fast niemand mehr ohne immense Verschuldung 
leisten. Hinzu kommen die seit einigen Monaten steigen-
den Zinsen für Baudarlehen und Kredite. Wir sind angehal-
ten, in zukunftsträchtige Energiegewinnungsanlagen wie 
Photovoltaik und Heizungstechniken zu investieren. All 
diese Themen sind auch für unsere Kommune hochaktuell. 

Wichtige Aufgaben, wie die Energieversorgung der Zu-
kunft und die Sicherung derselben, Investitionen in kom-
munale Pflichtaufgaben wie Wasser- und Abwasserver-
sorgung, Instandhaltung der gemeindlichen Gebäude 
und Straßen sowie Neubauten für Kinderbetreuung und 
Schule, sind herausfordernde Eckpunkte im gemeindli-
chen Haushalt, die finanziert werden wollen und müssen.

Vermögenshaushalt – unsere Investitionen

Im Jahr 2023 setzen sich viele Schwerpunkte aus dem 
Vermögenshaushalt 2022 fort. Große Investitionen im  
Abwasser- und Wasserbereich in Höhe von rund 6,5 Mio. 
Euro schlagen sich auch in diesem Haushaltsjahr deutlich 
im Gesamtvermögenshaushalt nieder. 

Den Investitionskosten stehen allerdings hohe Einnah-
men in Höhe von rd. 3,3 Mio. Euro aus staatlichen Zuwei-
sungen zu den wasserwirtschaftlichen Vorhaben gegen-
über. 

Mit der Durchführung dieser Maßnahmen setzt der Markt 
sehr wichtige Aufgaben der Daseinsvorsorge um. 

Weitere wichtige Schwerpunkte sind die notwendige Er-
neuerung der EDV im Rathaus, der Grunderwerb für ein 
neues Feuerwehrhaus in Buchschwabach (bis 2025 soll 
das Feuerwehrhaus für ein größeres Fahrzeug errichtet 
sein), Investitionen in unsere Spielplätze und in den Fuhr-
park unseres gemeindlichen Bauhofs.

Insgesamt sind für das Jahr 2023 Investitionen von 10,9 
Mio. Euro eingeplant, rund 550.000 Euro weniger als im 
Planansatz für das Jahr 2022. 

Mit einer Kreditaufnahme in Höhe von 1,253 Mio. Euro 
und gleichzeitiger Schuldentilgung von 1,3 Mio. Euro ver-
ringert sich damit die Schuldenlast unter dem Strich um 
47.000 Euro, zwar eine vergleichsweise geringe Summe,  
in diesen Zeiten jedoch durchaus positiv zu betrachten.

Verwaltungshaushalt – unsere laufenden 
Einnahmen und Ausgaben

Wie alle öffentlichen Haushalte ist der Verwaltungshaus-
halt der Gemeinde geprägt von der Position Personalkos-
ten, die im Haushalt 2023 mit einem Plus von rund 11,6% 
gegenüber dem Haushaltsansatz von 2022 steht. 

Personalkosten steigen Jahr für Jahr jedoch nicht nur 
wegen tariflicher Anpassungen, sondern auch, weil ver-
änderte Arbeitsabläufe aufgrund neuer Aufgabenfelder 
und/oder Verlagerung von Tätigkeiten von staatlicher auf 
kommunale Ebene und ein gestiegener Bedarf an Kinder-
betreuungsplätzen in Hort und Mittagsbetreuung mehr 
Personal erforderlich machen. 

Erfreulich ist die Entwicklung der Einnahmen aus der 
Gewerbesteuer (+ 450.000 Euro) und der Grundsteuer B  
(+ 440.000 Euro).

Der Markt Roßtal profitiert von einer gestiegenen Schlüs-
selzuweisung des bayerischen Staates und plant für das 
Haushaltsjahr 2023 rund 3,1 Mio. Euro an Schlüsselzuwei-
sungen ein, das sind + 27 % zum Jahr 2021.

Auch im Jahr 2023 bleibt der Erhalt unserer Gemein-
destraßen ein wichtiger Punkt. Entsprechend werden aus-
reichend Mittel für Unterhaltsleistungen in den Haushalt 
eingeplant. 

Nachhaltigkeit in der Gemeinde –  
Haushaltsrelevanz 

Die Errichtung von Anlagen zur Erzeugung von erneuer-
baren Energien macht sich die Gemeinde zur Aufgabe.  

Mit dem Beschluss, hier eine Energie-Allianz mit dem 
Landkreis und anderen Kommunen des Landkreises in 
Form einer privatrechtlichen Gesellschaft umzusetzen, 
wollen wir ohne eigene Investitionen gemeindliche Dach-
flächen vermieten und so auch Einnahmen für den Haus-
halt generieren.

Elisabeth Helmreich
Fraktionsvorsitzende

Elisabeth Helmreich 
Fraktionsvorsitzende
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Gisela Sommerschuh 
Seniorenreferentin

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

die Beschlüsse des Marktgemeinderates, sich auf den Weg 
zur demenzfreundlichen Kommune zu machen und das 
Quartiersmanagement an die Caritas Fürth zu vergeben, 
können sicher als Meilenstein bezeichnet werden.

Quartiersmanagement bedeutet eine Vernetzung aller 
Altersgruppen! Die Entwicklung zur demenzfreundlichen 
Kommune ist ein Prozess, der Zeit benötigt und auf das 
Engagement der Bevölkerung angewiesen ist. Sie sind 
herzlich eingeladen, sich zu engagieren! 

Die Ansprechpartnerinnen im Markt Roßtal sind Doris Spieß, 
Mitarbeiterin im Rathaus, und ich als Seniorenreferentin. 
Wir planen demnächst wieder einen Runden Tisch „Älter 
werden“ zur Information, was sich bisher alles getan hat. 

Zum Austausch der Seniorenräte im Landkreis habe ich 
diese und die Leiterin der Koordinatenstelle im Landratsamt, 
Frau Maier, ins Rathaus eingeladen. Wir versprechen uns 
dadurch eine bessere Vernetzung unserer Seniorenarbeit! 

Das kostenlose Bewegungsprogramm für alle Generati-
onen des Landkreises Fürth ist auch 2023 wieder an den 
Start gegangen. Es findet vom 19.04. – 19.07. auf meinem 
Wunsch hin nun jeden Mittwoch auf dem Gelände „Freizeit 
und Erholung“ statt. Wir erhoffen uns durch die Terminver-
schiebung mehr Beteiligung. 

Die VHS Oberasbach & Roßtal und der TSV Roßtal bieten 
aktuell viele Sportmöglichkeiten für Seniorinnen und Se-
nioren an, nehmen Sie das Angebot an! 

Am 29.06. organisieren wir einen Ausflug für unsere Se-
niorinnen und Senioren zum Kabarett nach Lauf an der 
Pegnitz, die Einladung dazu erfolgt über das Amtsblatt. 
Der Landkreis Fürth hat eine neue Notfallmappe erstellt 
und neue SOS-Dosen herausgegeben, die in nächster Zeit 
an die Senioren verteilt werden. 

Der Markt Roßtal hat an verschiedenen Stellen im Gemeinde-
gebiet Defibrillatoren installiert,  für weitere Geräte werden 
noch Paten gesucht! Dies ist eine wichtige Einrichtung für 
Notfälle!

Ich freue mich, auch weiterhin neue Projekte anzugehen 
und unseren Seniorinnen und Senioren Angebote unter-
breiten zu können.

Ihre 
Gisela Sommerschuh
Seniorenreferentin

Abschied aus dem Kreistag

Nachdem Stefanie Rietzke ihr Amt als Kreisrätin des Land-
kreises Fürth mit Ablauf des 30. April aus persönlichen 
Gründen beendet hat, wurde sie von Landrat Matthias 
Dießl verabschiedet. 

Er dankte ihr für ihren Einsatz in den letzten neun Jahren, 
insbesondere im Bereich Jugend und Familie und für die 
gute Zusammenarbeit in ihrer Funktion als stellv. Vorsitzende 
der CSU-Kreistagsfraktion. Für ihre private und berufliche 
Zukunft wünschte er ihr alles Gute.

Matthias Dießl 
Landrat
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www.immo-profi-team.de

Selbstständiger Immobilienfachmakler
Dipl. Betriebswirt (FH)
Immobilienfachwirt (IHK)
DEKRA Sachverständiger für Immobilienbewertung D1+

Gewerbestraße 6
D-90574 Roßtal
Telefon: +49 (0)175 / 630 87 17
E-Mail:info@erhard-auernhammer.de

IPT Immo-Profi-Team GmbH & Co. KG
Erhard Auernhammer
Geschäftsführer

Sie möchten Ihr Haus, Ihre Wohnung
SORGENFREI verkaufen!?

Ihr Profi vor Ort macht das für Sie!
Rufen Sie an!

Liebe Leserinnen und Leser des ROSCHTLER,

nach eineinhalb Jahren Ampel-Regierung ist die Bilanz 
ernüchternd. 

Ich bin weit davon entfernt, die letzte Amtszeit der Gro-
ßen Koalition als „goldene Jahre“ zu verklären, aber wie 
in so kurzer Zeit so viel Unzufriedenheit erzeugt, Streit 
entfacht und Vertrauen, auch bei unseren europäischen 
Nachbarn, verspielt werden konnte, ist beispiellos. 

Der russische Krieg gegen die Ukraine und die Folgen sind 
eine schwere Belastungsprobe, doch anstatt europäische 
Führungsverantwortung zu übernehmen, isolieren SPD, 
Grüne und FDP unser Land zunehmend und lagern die 
Probleme aus. 

Wenn unsere energieintensive Industrie abwandert, ist 
das für die deutsche CO2-Bilanz gut, aber schlecht für das 
Klima, da anderswo zu niedrigeren Standards produziert 
wird. Eine ähnliche Doppelmoral zeigt die Regierung bei 
Fracking-Gas aus den USA, bei Atomstrom aus Frankreich 
oder bei Flüssiggas aus Katar - alles Länder, die bei jeder 
Gelegenheit für ihre Politik kritisiert werden.

Diese Überheblichkeit bekommt auch die eigene Bevölke-
rung zu spüren, etwa beim Kampf für Gendersprache, ra-
dikalen Klimaschutz, Tempolimits, Abtreibungen, political 
correctness, ein neues Wahlrecht oder die Cannabis-Frei-
gabe. 

Anstatt zu überzeugen und die Menschen mitzunehmen, 
setzt man auf Verbote und stellt sich gegen Gas- und 
Ölheizungen, gegen Brennholzöfen, gegen den Verbren-
nungsmotor, gegen Inlandsflüge, gegen Einfamilienhäu-
ser, gegen Fleischkonsum, gegen biologische Geschlech-
ter, gegen fette oder süße Lebensmittel oder gegen die 
konventionelle Landwirtschaft. 

Die Gesellschaft soll umerzogen werden und wer nicht 
mitzieht, bleibt auf der Strecke. Es sind nicht einmal alle 
Ziele falsch, aber die intolerante und unversöhnliche Art 
und Weise, diese erreichen zu wollen, grenzt viele Men-
schen aus. 

Diese Bürger am Ende an radikale Parteien zu verlieren, 
weil sie sich nur noch dort verstanden fühlen, birgt die 
Gefahr der Polarisierung, wie wir sie bereits andernorts 
erleben. 

Anreize statt Verbote, Politik erklären und auch andere 
Meinungen zulassen, waren immer Stärken der CSU und 
erklären unseren Erfolg in Bayern. 

Die Liberalitas Bavariae oder einfach „leben und leben 
lassen“ ist nur eines der vielen Argumente, bei der bayeri-
schen Bezirkstags- und Landtagswahl am 8. Oktober auf 
die CSU zu setzen. 

Angesichts der vielen Angebote ist ein Wahljahr übrigens 
auch immer ein guter Zeitpunkt, um Mitglied zu werden 
und die CSU, deren Politik und deren Kandidaten zu un-
terstützen.

Herzliche Grüße

Ihr Tobias Winkler MdB

Tobias Winkler 
Mitglied des  
Deutschen Bundestages
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dataform dialogservices GmbH, Frau Angelika Kallert 
Feuchtwanger Str. 7  I  90574 Roßtal

www.dataform.group 
bewerbung@dataform.group

Arbeitsplätze bei dataform

IT Programmierer (m/w/d)

Picker / Packer / Kommissionierer (m/w/d)

Produktionshelfer Mailingproduktion (m/w/d)

Produktionshelfer Digitaldruck (m/w/d)

Staplerfahrer (m/w/d)

Schubmaststaplerfahrer (m/w/d)

Jetzt schon an den Sommer denken 
und Winterpreise sichern!

Wiesenstraße 6 | 90574 Roßtal

Telefon: 09127/9030448 
Mobil: 0176/32628592

info@sonnenschutz-lang.de 
www.sonnenschutz-lang.de
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Landkreis Fürth 
Haushalt 2023: Herausfordernd. Anpackend. 

Im Haushalt des Landkreises gestaltete sich 2023 der 
Ausgleich der Einnahmen und Ausgaben äußerst „heraus-
fordernd“.  Aber warum? 

Aufgrund v. a. höherer Kosten für Energie und Personal 
und einem gestiegenen Defizit im Sozialetat sind die Aus-
gaben stark angewachsen. Corona hat hier die negative 
Entwicklung insbesondere im Jugendbereich verstärkt. 
  
Leider erhöhten sich die Einnahmen nicht entsprechend, 
sodass trotz verschiedener Ausgleichsmaßnahmen ein 
Anheben der Kreisumlage der Gemeinden um 0,75 %- 
Punkte auf 41,5 % nicht vermieden werden konnte. 

„Die Erhöhung der Kreisumlage tut unseren Kommunen 
zwar weh, aber es werden definitiv keine Luftschlösser 
gebaut, wir sehen, dass die Verwaltung alles erdenklich 
Mögliche getan hat und an die Grenze gegangen ist. Da-
her können wir dies vertreten“, so mein Resümee in mei-
ner Haushaltsrede. 

„Anpackend“ ist der Haushalt, da alle geplanten Projekte 
weiterverfolgt werden können. Als Richtschnur dient hier 
das im Dezember 2022 erstmals beschlossene Hochbau-
programm für die nächsten 10 Jahre mit einem aktuell 
geschätzten Volumen von ca. 250 Mio. Euro. 

Was ist u. a. geplant? 
Wesentlicher Schwerpunkt sind unsere Schulen, um den 
steigenden Schülerzahlen gerecht zu werden, aber auch 
die bestehenden Gebäude zu erhalten. So wird im Som-
mer die Generalsanierung des Gymnasiums Stein mit 
Kosten von 19,2 Mio. Euro abgeschlossen sein. 

Das neue Gymnasium in Cadolzburg wird ca. 60 Mio. Euro 
kosten. Hier freuen wir uns, dass uns nur wenige Monate 
nach dem Antrag ein positiver Bescheid aus München er-
reichte.

Hauptprojekt im Realschulbereich stellt bis ca. 2032 die 
neue, größere Schule in Langenzenn mit ca. 40 Mio. Euro 
dar. 

Sie ist nötig, da an die bestehende Schule, die dann an die 
Stadt Langenzenn veräußert wird, kein Anbau möglich ist. 

Mit der Verlagerung der Dienststelle des Landratsamtes 
in Fürth nach Zirndorf ist ein weiteres Großprojekt mit 
36,5 Mio. Euro im Werden. Es wird ein modernes Büro-
gebäude mit Sitzungssaal und verbessertem Bürgerser-
vicebereich als Anbau an das bestehende Landratsamt 
entstehen. Nach dem Spatenstich im August 2023 ist eine 
Fertigstellung im Jahr 2026 geplant. 

Gut 8 Mio. Euro investiert aktuell der Landkreis in den 
Wertstoffhof Rangau in Leichendorf, um mehr Sicherheit, 
ein verbessertes Abladen und auch ein Plus an Abfallfrak-
tionen zu erreichen. 

Dies und noch viel mehr steht an. Es handelt sich je-
doch immer um notwendige Maßnahmen und keine 
„nice-to-have“-Projekte. Die Investitionen schaffen gute 
Rahmenbedingungen für die Bildung unserer Kinder, aber 
auch der Erhalt unserer Infrastruktur/Gebäude und der 
Bürgerservice stehen im Mittelpunkt. 

Dies fordert uns finanziell. Auch wenn wir Zuschüsse er-
halten, werden wir größere Kredite benötigen. Unser gu-
tes Wirtschaften in der Vergangenheit und unsere aktuell 
sehr geringe Verschuldung helfen uns jetzt, unsere anste-
henden Aufgaben erfüllen zu können.

Renate Krach
Vorsitzende CSU-Kreistagsfraktion 

Renate Krach 
Vorsitzende  

CSU-Kreistagsfraktion
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Optiker Riedelsheimer
An der Schlossmauer 4
90574 Roßtal
info@optiker-riedelsheimer.de

Tel.: 09127 6899
Fax: 09127 5563
www.optiker-riedelsheimer.de

Verpassen Sie nicht länger die richtige Abzweigung!

Kommen Sie jetzt zum kostenlosen Brillencheck.

Telefon
09127/9040550

Termine nach Vereinbarung

Physiotherapie Sven Brechetsbauer
Sektoraler Heilpraktiker - Physiotherapie
Stuttgarter Str. 37 | 90574 Roßtal-Buchschwabach

Mail: service@physiokompetenz-bb.de
www.physiokompetenz-bb.de
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Frauen-Union aktiv

Ein Großteil der Aktivitäten der Frauen-Union Roßtal findet 
im vorpolitischen Raum statt und lebt von persönlichen 
Begegnungen. 
Diese haben wir in den Corona-Jahren schmerzlich ver-
misst. Umso mehr freuten wir uns, im Jahr 2022 wieder 
richtig durchzustarten und gleich noch ein ganz besonde-
res Fest zu feiern – unseren runden Geburtstag: 
Gemeinsam mit der CSU Roßtal wurden wir 110 Jahre alt – 
70 Jahre CSU und 40 Jahre Frauen-Union.

Unser Ziel war es, unseren Geburtstag „nah am Menschen“ 
zu feiern und so hatten wir uns entschieden, diesen in 
lockerer Atmosphäre als Familienfest zu begehen. 

Auf dem Gelände „Freizeit und Erholung” boten eine 
Hüpfburg und verschiedene Großspielgeräte Spaß für 
die Kleinen, während es sich die Großen bei Kaffee und 
Kuchen und Gegrilltem gutgehen lassen konnten. 

Ein Dank gilt der Sing- und Musikschule Roßtal, die unsere 
Veranstaltung durch ihre Beiträge bereicherte und Inte- 
ressierten bei einem Trommelworkshop die Möglichkeit 
bot, ihr Taktgefühl unter Beweis zu stellen. Eine rundum 
gelungene Veranstaltung!

Als Ferienprogramm besuchten wir mit zukünftigen 
Feuerwehrleuten die Freiwillige Feuerwehr Roßtal. Die 
Kinder löschten begeistert mit der Kübelspritze und der 
Aufstieg auf die Drehleiter war ein Nervenkitzel.

Was wäre Roßtal ohne Martinimarkt und die Frauen-Union 
ohne ihren Glühweinstand? 

Wir waren mit unserem selbstgemachten weißen Glüh-
wein aus Frankenwein mit Gewürzen aus dem Welt-Laden 
dabei und wurden tatkräftig vom gesamten CSU-Ortsver-
band unterstützt. Echte CSU-Teamarbeit eben!

Alexandra Schicktanz
Vorsitzende Frauen-Union Roßtal

Alexandra Schicktanz 
Vorsitzende Frauen-Union 

Roßtal




